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** Die „Times " über Montenegro .

Das Londoner Cityblatt bringt in seiner neuesten Nummer
einen für den englischen Standpunkt bemerkenswerthen Artikel
über Montenegro und die Türkei , dem wir Folgendes ent¬
nehmen :

„ Die Großmächte Europa ' s sollten endlich zu einem be¬
stimmten Entschluß in Bezug auf die Türkei gelangt sein ; denn
weder die Entschuldigungen , welche man für eine Invasion
anführen könnte , noch die Gründe , welche eine feindliche Ein¬
mischung unzweckmäßig erscheinen lassen , kann man als Ent¬
deckungen von gestern betrachten . Was die Westmächte be¬
trifft , so haben sie sich durch den Krieg von 1854 '

selbst des
Rechts begeben , die Frage , ob die Pforte über eine unterwor¬
fene christliche Bevölkerung herrschen soll , von neuem zu öffnen ,
und wenn sie ihr eigen Werk vollführen wollen , müssen sie die
Prärogative des Sultans unterstützen , obgleich es ihnen frei
steht , die Ausübung jener Prärogative durch freundliche Vor¬
stellungen zu beeinflussen . Der jetzige Kaiser von Rußland ist
von heimischen Reformen hinlänglich in Anspruch genommen ,
und wir haben keinen Grund , zu glauben , daß er eine Neigung
verspürt , der in dieser Hinsicht einstimmigen Politik Europa ' s
entgegenzutreten . Oesterreich ist endlich zur vollen Ueberzeu -
gung gelangt , daß seine eigene Sicherheit mit der Integrität
der Türkei unauflöslich zusammenhängt ; und so lange Eng¬
land und Frankreich nicht ihr eigen Werk ungeschehen machen ,
bleibt das orientalische Problem auf unbestimmte Zeit hinaus¬
geschoben , wenn man nicht sagen kann , daß es seine endgiltige ,
Lösung erhalten hat .

Es mag ganz wahr sein , daß die von der Pforte verheiße¬
nen inner » Reformen bis jetzt nur unvollständig ausgcführt
worden sind . In den ungeheuer weiten Provinzen eines
Reiches , in welchem keine Neuerung rasche Fortschritte macht ,
zeigt der Muselmann wahrscheinlich wenig Eile , seine theure
Obermacht fahren zu lassen ; die Gerichte haben zwar Befehl ,
christliche Zeugen zuzulassen , aber denselben Glauben zu
schenken , dazu kann man sie nicht zwingen ; es gibt noch im¬
mer bestechliche Paschas und übelgesinnte Rajahs ; und kurz ,
das Utopien der Gnade und Gerechtigkeit , des Friedens und
der Rechtlichkeit ist gegenwärtig noch nicht in der Türkei zu
finden . Wenn der Wunsch vorhanden ist , den entgegenge¬
setzten gesellschaftlichen Zustand durch die Pflege jedes Natio -
nalvorurtheils und Sektenhasses dauernd zu machen , dann
können die auswärtigen Regierungen nicht eifrig genug mit
ihrer Dazwischenkunft , und nicht zu freigebig mit ihren reli¬
giösen Sympathien für jede mißvergnügte Sektion der Be¬
völkerung sein ; dann muß der Fanatismus der Mohamedaner
fleißig dadurch aufgcstachelt werden , daß ihre christlichen Mit -
unterthanen die prahlerische Gönnerschaft auswärtiger Beam¬
ten anrufen . . . . .

Den neulichen Feindseligkeiten auf der Küste des Adriati¬
schen Meeres Stillstand zu gebieten , das könnte als rechtmä¬
ßiger Zweck einer freundlichen Einmischung gelten ; aber unter
allen Alliirten der Türkei könnte nur Oesterreich ein unmittel¬
bares Interesse an der Friedensstiftung für sich anführen , und
die Montenegriner haben den allergeringsten Anspruch auf die
Sympathien Europa ' s . Die treffliche und gemäßigte Staats »'

schrift , welche die Pforte jüngst veröffentlicht hat , führt den
überzeugenden Beweis , daß die Oberherrlichkeit des Sultans
nie eine Unterbrechung erlitten hat ; und es wird auch nicht
behauptet , daß die türkischen Behörden einen Eingriff in die

örtlichen Vorrechte der Bergsöhne versucht haben . Der mon¬
tenegrinische Häuptling hat wiederholt darüber Klage erhoben ,
daß die Unabhängigkeit seines Landes nie formell anerkannt
worden ist, und nach dem europäischen Staatsrecht bildet sein
Gebiet noch immer einen Bestandteil des türkischen Reiches .

Das jüngst im „ Moniteur " erschienene Manifest , die
drohende Anwesenheit französischer Kriegsschiffe im Adriati¬
schen Meere , und die Korrespondenz der aufständischen Re¬
gierung mit dem französischen Konsul sind lauter politische
Anomalien . Fürst Danilo ' s Bericht über seine letzten Ope¬
rationen wird die etwaigen Sympathien für seine Sache eben
nicht erhöhen . Die ganze Erzählung beweist , daß die Mon¬
tenegriner ihre volle Portion jener Treulosigkeit besitzen ,
welche alle halbbarbarischen und dabei kriegerischen Stämme
kennzeichnet . Die türkische Armee wurde offenbar angegriffen ,
als ihre Führer voraussetzten , daß ein Waffenstillstand ge¬
schloffen sei , und während des Fürsten französischer Sekretär
sich auf einer Sendung nach dem türkischen Hauptquartier be¬
fand . Die Erklärungen und Entschuldigungen , mit denen
die Montenegriner dem Vorwurf der Verrätherei begegnen
wollen , thun zur Genüge dar , daß sie sich des Aktes wohl be¬
wußt sind , den sie selbst wahrscheinlich sich als hohes Ver¬
dienst anrechnen , obgleich sie fühlen , daß die empfindliche
Moral des Abendlandes ihn anstößig finden mag . Die Da¬
zwischenkunft , wodurch die türkische Armee gehindert wurde ,
diesen Treubruch zu züchtigen , wird nicht dazu beitragen , die
Montenegriner in Zukunft etwas mehr Gewissenhaftigkeit zu
lehren ; aber die gebieterische Absteckung der Grenzlinie wird
ihren künftigen Invasionen ein ernstes Hinderniß in den Weg
legen .

Männer , welche die Lage der Türkei sehr genau kennen ,
sehen voraus , daß der Präcedenzfall auswärtiger Ein¬
mischung in die Angelegenheiten des Reichs mißliche Folgen
haben wird ; aber da die Pforte einmal gezwungen wurde ,
sich die vorgeschlagene Schiedsrichterei gefallen zu lassen , so
kann die Kommission mit ihrer Arbeit nicht schnell genug fer¬
tig werden . Schon hat das Gerücht von den montenegrini¬
schen Siegen und der französischen Sympathie mit den Auf¬
ständischen in mehr als einer türkischen Provinz Unruhe und
theilweise Störung hervorgerufen . Der Fortschritt im Innern
ist unterbrochen , die Eifersucht der Muselmänner geweckt , und
die Rajahbevölkerung wieder einmal aufgemuntert worden ,
mehr auf fremde Gönnerschaft , als auf die liberal gewordene
Politik der Regierung zu rechnen . Das Ucbel ist kaum mehr
zu vergüten ; aber es ist wünschenswertst , daß die Sache so
bald als möglich zum Abschluß gebracht wird . Nach dem
Genuß dieses unfruchtbaren diplomatischen Sieges wird Frank¬
reich das nächste Mal vielleicht seinen Einfluß nicht dadurch
zu entfalten suchen, daß es die gegen die russische Herrschsucht
so emsig aufgebauten Bollwerke über den Haufen wirft .

"

Deutschland .
^( -) Karlsruhe , 9 . Juni . Die bevorstehende Ausstel¬

lung des Rheinischen Kunstvereins wird mit Genehmigung
Sr . König !. Hoheit des Großherzogs im großen Oran¬
geriegebäude des botanischen Gartens und dem runden Gar¬
tensaale stattsinden , wo bereits die Vorbereitungen getroffen
werden . — Bei hiesiger Dragonerkaserne im Fasanengarten ist
für das Leib -Dragonerregiment ein neuer Reitplatz ange¬

legt worden , welcher jetzt mit einer Umfassungsmauer um¬
geben werden wird . — Wie unter den Arbeitern der Karls¬
ruher Maschinenbau - Gesellschaft seit mehreren Jahren ein
Feuerwehrkorps besteht , so ist nun auch die Errichtungeines solchen von der Versilberungsfabrik der HH . Christofleu . Comp , erfolgt ; so daß also nunmehr drei Pompierkorps
dahier bestehen . — Die Molkenkuranstalt im „ Grünen
Hofe " erfreut sich mit jedem Jahre eines höhern Aufschwungs ,und hat der Schweizer Senne bereits über 60 Kurgäste täglich
zu bedienen . — Das hiesige Waisenhaus zählte im ver¬
flossenen Jahre 34 Zöglinge , wovon im Laufe desselben 10
abgegangen und 9 eingetreten sind , so daß ihre Zahl mit
Schluß des Jahres 33 betrug . Im laufenden Jahr sind hie¬
von wieder 5 abgegangen . Die Einnahme der Anstalt betrug
6310 fl. 58 kr. , worunter 1266 fl. Kapitalzinse , 1089 fl.
Bürgerannahmetarcn , 3555 fl. freiwillige und ständige Bei¬
träge . Die Ausgabe betrug 6277 fl . 4 kr. ; darunter 4883 fl .
für Verwendungen auf die Waisen , 457 fl . Verwaltungs¬
kosten . Am Schluffe des Jahres 1856 betrug das Vermögen
70,701 fl . 5 kr . , 1857 aber 72,183 fl . 40 kr . , also mehr
1482 fl. 35 kr.

§ * Pforzheim , 8 . Juni . Wohl selten ist nach gefaßtem
Beschluß der Erbauung einer Eisenbahn die That so rasch
dem Wort gefolgt , als hier . Der erste Spatenstich zur
Durlach - Pforzheim - Mühlacker Eisenbahn ist ge -
than . Gestern erst wurde durch Hrn . Ministerialrath Fieser
Berathung mit den Eigenthümern des in hiesigem Bezirke ab¬
zutretenden Terrains gepflogen , wobei allseitig nur das be¬
reitwilligste Entgegenkommen wahrzunehmen war , und heute
schon ist eine große Zahl Arbeiter damit beschäftigt , die Höhe
zwischen hier und Jspringen zu durchbrechen ; — der Ddnnel
in der Nähe unserer Stadt ist in Angriff genommen . Natür¬
lich ist die Freude ob der Erfüllung der lange ersehnten Tstat -
sache groß . — Ich habe vor längerer Zeit das Bedauern
über das Eingehen mehrerer hübschen Gartenwirtst -
schäften ausgesprochen . Es ist uns dieses Jahr zum Theil
Ersatz geworden , indem zwei neue öffentliche Lokale hergcstellt
wurden , wovon namentlich das eine — nach seinem Eigen -
lhümer , dem früheren Bierbrauer Wilh . Wagner , und seiner
Lage wegen von dem Volkswitz treffend die „ Wilhelmshöhe "
genannt — eine wunderhübsche Aussicht bietet . In dem
obengenannten Lokal werden sich auch die hiesigen zwei Ge¬
sangvereine „ Freundschaft " und „ Frohsinn "

, welche bei dem
Sängerfeste in Baden mitwirkten , nächsten Sonntag vereinigt
hören lassen und die in Baden zur Ausführung gekommenen
Chöre vortragen . Es läßt sich von einem Sängerkranze von
60 Männern , die sehr gute Stimmen zählen , etwas Tüch¬
tiges erwarten .

^ Aus dem Unterrheinkreis , 7 . Juni . Im Auftrag
des großh . Ministeriums des Innern hat bekanntlich Hofraty
Bunsen in Heidelberg die Mineralquellen unseres Landes
einer neuen chemischen Analyse unterworfen . Erlauben Sie
mir einige bezügliche Worte in Betreff unserer Schwefel¬
quell e n . Bereits vor 3 Jahren hat Bunsen die Quellen in
Freiersbach untersucht , und fand in der sogenannten
Schwefelquelle auf 10,000 Theile Wasser als Hauptbestand -
theile zweifach -kohlensaures Eisenorydul 1,0117 , zweifach¬
kohlensauren Kalk 5,5940 , zweifach -kohlensaure Magnesia
2,0649 , deßgleichen Natron 0,9931 , dann etwas Chlor¬
natrium und schwefelsaures Kali , weiter schwefelsaures Na -

IüS dm Schwarzen und in das Schwarze .
( Fortsetzung.)

An jenem Tage blieben die Pistolen unberührt in ihrem Aasten , und
die Freunde überlegten , was zu thun . Henri rieth entschieden , die Liebe
aus dem Herzen zu reißen , der unfreundlichen Antwort Verachtung ent¬
gegen zu stellen . Eduard versicherte , daß erDas nicht könne , erzählte aber ,
daß eine andere Heirath ihm Reichthum und die Gnade des Königs , ja
sofortige Freiheit verspräche . Der aufopfernde Freund , selbst auf die
Gefahr , den Kerker des Gefährten geöffnet zu sehen und allein zurückzu -
bleiben , drang dazu , diesen Entschluß zu fassen , und am Abend schieden
sie mit der Verabredung , eine Willensäußerung in diesem Sinne zu
Papier zu bringen . Der andere Morgen fand Eduard wieder schwan¬
kend ; am Abend erklärte er , hier müsse ein Mißvcrständniß obwalten ,
das er aufklären wolle , und wieder am andern Tage fand ihn Henri so
verliebt , als je , und fest entschlossen , noch einmal an die Geliebte zu
schreiben . Das hatte nun allerdings seine Schwierigkeiten . Eduard
konnte keinen Brief verfassen , der ihm zu Dank war ; Henri entwarf
ein Billet nach dem andern , aber immer war es dem Freunde nicht
dringend , nicht zärtlich , nicht überzeugend genug , und wurde ver¬
worfen .

Endlich erklärte Henri verstimmt , er wolle sich gar nicht mehr damit
befassen , das ganze Schreiben sei eine Thorheit und er wolle die Hand
nicht im Spiele haben . Die Freunde erzürnten sich ernstlich , wurden
heftig gegen einander ; Henri verließ das Zimmer des Freundes im höch¬
sten Unmuth . Keiner wollte den ersten Schritt zur Annäherung thun ,
und sie verlebten den ganzen Tag getrennt . Henri schoß vom Morgen
bis zum Abend , und wunderbarer Weise einmal über das andere ins
Zentrum ; Eduard dagegen stand nicht auf von seinem Schreibtisch .

Am Abend hatte Henri seine Pistolen verladen und konnte den Schuß
nicht wieder herausbekommen . Eduard war fertig mit dem Entwurf

seines Briefes , bis auf einige Wendungen , die er nun einmal nicht finden ,
und einige Worte , deren Orthographie er sich nicht klar machen konnte .

Was half 's , man mußte Frieden schließen. Die Einsamkeit ist eine
vortreffliche Vermittlerin . Die beiden Freunde haben später niemals
erzählt , wer das erste Wort gegeben hat ; aber Eduard versprach , die
Pistole in Ordnung zu bringen , wenn Henri ihm seinen Brief korrigi -
ren wolle .

Die Bedingung wurde acceptirt , die falsche Ladung wurde , freilich
nicht ohne Mühe , herausgezogen , und Henri probirte den ersten Schuß
in Gegenwart des Freundes und schoß so gut , so sicher mitten ins
Schwarze , daß der Freund versicherte , er könnte ihn jetzt nichts mehr
lehren — als etwa die Pistolen nicht zu verladen .

Nun ging 's an den Brief . Henri mußte gestehen, daß er so fließend ,
so beredt , in so guter Form abgefaßt sei , daß er stolz sein müsse auf seine
Lehrstunden , und daß bis auf etwas Weniges in der Orthographie
nichts zu wünschen übrig bleibe .

Diesmal ließ die Antwort lange auf sich warten . Ein Tag verging
nach dem andern , der Aufwärter kam aber immer mit leeren Taschen .
So war der Mai fast bis zu Ende gegangen und das Gras auf der
Höhe der Bastion wallte im Winde , der Buchsbaum hatte frische Triebe
gemacht , die Pistolen ruhten im Aasten , Henri traf sicher die einzelnen
Nagelköpfe , mit denen er seine Scheibe an der Paliffadenwand befestigt
hatte , die Uebung hatte dadurch ihren Reiz verloren .

Eduard schickte dem Brief noch einige andere nach ; aber er zeigte sie
dem Freunde nicht mehr , denn er scheute sich , vor ihm diese Herzens -
ergießungen kundzuthun , nicht aus Mangel an Vertrauen , aber er
wußte , daß der junge , achtzehnjährige Mann diese Empfindungen nicht
verstehen würde , die ihnt entweiht erschienen, wenn sie vor der Geliebten
schon von einem Andern gelesen würden . Auch war er seiner Sache
sicher und wußte , Henri könne an den Briefen nicht eben mehr Etwas
korrigiren .

Nichtsdestoweniger hatten sich die jungen Männer immer fester anein¬

ander angeschlossen ; Henri in dem schwärmerischen Freundschaftsbedürf -
niß der Jugend versicherte , das Schicksal hätte ihm in Eduard gegeben ,
was er bis dahin sehnlichst erwünscht , schmerzlich vermißt hätte — einen
Bruder . Eduard , besonnener , ruhiger , hing an dem liebenswürdigen
jungen Manne mit fast väterlicher Neigung . Sie hatten die Betten in
ein Zimmer gerückt , das andere mit den spärlichen Möbeln für die Be¬
schäftigungen des Tages hergerichtet , sie waren keinen Augenblick mehr
getrennt , und Henri 's Heiterkeit stets ungetrübt , seine Erfindung immer
neuer , freilich sehr einfacher Zeitvertreibe unerschöpflich.

Da trat eines Tages der Kommandant herein , und mit dem feier¬
lichen Gesicht , das er immer annahm , wenn er im Dienst kam , wenn er
namentlich eine Ordre seines Königs publizirte , kündigte er die Freiheit
an — für Eduard .

Es ist schwer zu sagen , wer von den beiden Freunden am meisten
durch diese Nachricht überrascht war . Henri jubelte laut , und Eduard
machte eine wchmüthige Miene , als sei es ein Unglück, das man ihm
verkündet . Der alte Obrist sah die Beiden an , und in der Besorgniß ,
sich versprochen zu haben , wiederholte er noch einmal ausdrücklich , daß eS
Eduard sei, dem er die Freiheit verkünde , während Henri leider » och sein
Gefangener bleiben müsse . Die Freunde versicherten, daß sie Das wohl

l verstanden , und daß dieser für jenen erfreut sei, der um den andern
! traure .
! Wir wollen den Abschied nicht schildern , der namentlich den alten

Odristen in große Verlegenheit setzte, da er es durchaus für seine Stel¬
lung unstatthaft fand , im Dienst eine Thränc zu vergießen , ja eigentlich
das Taschentuch zu ziehen , und doch nicht wohl wußte , wie er sich ohne¬
dem behelfen solle . Dabei blitzte doch ab und zu ein schlaues Lächeln
über das Gesicht des alten Soldaten , das durchbacken ließ , er wisse noch
Etwas , das er nur nicht sagen dürfe , das aber auch von den beiden Ge¬
nossen einsamer Tage in der Scheidestunde nicht bemerkt wurde .

Henri war nun allein . Ader wenige Stunden nach Eduard ' s Ab¬
gänge trat der Obrist wieder zu ihm ein, diesmal nicht mit der Dienst -



tron 2,8119 , endlich freie Kohlensäure 18,6100 . Schwefel¬

wasserstoff enthält nach Bunsen diese Quelle durchaus keinen ,
und kann seiner Behauptung nach keinen enthalten , da jede

Spur freien Schwefelwasserstoffs durch das in der Quelle vor¬

handene zweifach -kohlensaure Eisenorybul bei Gegenwart des

Natronbikarbonats gefällt werden müsse . Auf die Autorität

Bunsen 's hin — bekanntlich insbesondere auf diesem Felde die

anerkannteste , die es gibt — und weiter den feststehenden che¬

mischen Gesetzen zufolge mußte also angenommen werden , daß
die besagte Freiersbacher Schwefelquelle keine Spur von

Schwefel enthalte und keinen enthalten könne , wohl aber zu
den stark eisenhaltigen und heilkräftigen Säuerlingen gehöre .

Beauftragt durch den dortigen Badinhaber hat sodann Hr .

Privatdozent R . Schneyder in Freiburg nun vor 1 ^

Jahren diese Quelle auch analysirt , und null darin Schwe¬

felwasserstoff gefunden haben , und zwar in 10,000 Thei -

len 0,0075 — was mehr sein soll , als das Langenbrücker

Schwefelwasser enthalte , wie der Badinhaber in der Er¬

öffnungsanzeige des Bades etwas ungeschickt behauptet . Hr .

Schneyder meint , der Schwefelwasserstoff könne neben dem

Eisenorybul wegen der vielen freien Kohlensäure unzersetzt

vorhanden bleiben . — Die längst bekannten Langenbrücker
Schwefelquellen sind , unseres Wissens , von Bunsen

nicht analysirt worden , wohl aber die neue Quelle bei Lan¬

gendrücken , die sog . Waldquelle , und diese Analyse lie¬

ferte äußerst interessante Resultate . Dies Wasser enthält der¬

selben zufolge auf 1 bad . Pfund 15,1822 Gran feste Bestand -

theile , worunter 2,0781 zweifach - kohlensaure Magnesia ,
3,8806 schwefelsaure Magnesia , und 1,6316 schwefelsaures
Natron , ferner von flüchtigen Stoffen neben reichlicher Koh¬
lensäure den bedeutenden Gehalt von 0,121 bad . Kubikzoll

freien Schwefelwasserstoff . Und es ist dieses Wasser ein ganz
eigenthümliches , auflösendes , gelind abführendes , sehr leicht zu

ertragendes , kaltes Schwefelwasser , das sicherlich mehr und

mehr eine umfassende Anwendung finden und die längst be¬

währten Heilerfolge des Langenbrücker Schwefelbades noch

erhöhen wird .

Mannheim , 8 . Juni . Wenn von allen Gegenden des
Landes die freudigsten Nachrichten über den Stand der

Felder eingehen , so können wir Dasselbe von unserer Um¬

gegend berichten und noch beifügen , daß der Tabaksschwindel
in schneller Heilung begriffen ist. Die Rheinbäder , mit

reichlich 18 Gr . R . , sind jetzt sehr besucht , und die Wohlthä -

tigkeit des Freibades zeigt sich jeden Tag mehr . Nebenbei

spielen die Bierkeller jetzt eine Hauptrolle hier , und alle

Gelegenheiten werden als Aushängeschild benützt , um dem

Bierkonsumo eine andere Folie zu geben . Sicht man sich

einzelne solcher „ Biersitzungen " an , so gewinnt man allen Re¬

spekt vor diesem durstigen Jahr . So wurden z . B . am letz¬
ten Sonntag über 12,400 Schoppen in den Hallen des Lö-

wenkcllers verbraucht , und die Musik — 3 kr . Eintritt die

Person — nahm 134 fl. ein . Dabei kostet der Schoppen noch
immer 3 kr. , folglich das Fuder 200 fl . , gewiß ein Preis , der

ein sehr vonhetlhaftes Zeugniß dafür gibt , daß beim Bier¬
brauer auch die Kunst bezahlt wird . — Gestern Abend 10

Uhr 3 Minuten sahen wir hier von Südosten nach Nordwesten
ein Meteor mit geldröthlichem , weitleuchtendem Feuer ; cs

verschwand nach etwa 5 Sekunden .

Kehl , 8 . Juni . Im Laufe des Monats Mai d . I .
sind 360 Auswanderer , worunter 31 Kinder , hier durch -

passirt .

Freiburg , 8 . Juni . ( Frbgr. Ztg .) Die Schwurge -

richts - Verh andlungen für das 1l . Quartal haben ge¬

stern unter dem Vorsitze des Hrn . Hofgerichts -Raths Eimer

mit der in geheimer Sitzung verhandelten Anklage gegen Her¬

mann Gent er , Schulverwalter in Wehr , wegen eines Ver¬

brechens gegen die Sittlichkeit begonnen . Von den einberu -

fenen Geschwornen waren drei nicht erschienen , deren Aus¬

bleiben jedoch von dem Gerichtshöfe auf die vorgelegtcn ärzt¬

lichen Zeugnisse als entschuldigt erachtet worden cst. Der

Angeklagte wurde am Schluffe der Verhandlung zu einer

Zuchthausstrafe von 4 ^ Jahren mit entsprechenden Schär¬

fungen verurtheilt .

Don - er El ; , 7 . Juni . ( Frbgr. Ztg .) Mit dem 1 .

Miene , sondern mit einem schlaulächclnden Gesicht. Er setzte sich in de »

Stuhl , den er aus seinem Quartier dem jungen Freunde geschickt hatte ,

ließ sich eine Pfeife stopfen und anzünden , versicherte, der Tabak sei doch

in der Kasematte etwas feucht geworden , lenkte das Gespräch auf den ab -

gegangenen Gefährten , und ließ sich im Wohlgefallen über Henri
's

Freundschaftscrgüffc die Pfeife wieder ausgehen . Dann Hub er an :

„ Das freut mich , daß Ihr so gute Freunde geworden , und ich nehme

auch keinen Anstand , Ihnen endlich zu decouvriren , wcßhalb Se . Maje -

stät in seiner allerhöchsten Gnade Ihnen diese Haft zuzudiktire » ge¬

ruhten . Sie find ein junger , leichtsinniger Mensch , und mit dem

Maule , mit Permission zu sagen , immer eine halbe Meile vorweg .

Haben Sie da gleich aller Welt aufgebunden . Sie wollten den Offizier ,

der dcro Fräulein Schwester Hand ausgeschlagen , so ihm Se . Majestät

allergnädigst gntragen zu lassen die Gnade hatten , auf Leben und Tod

fordern , und wußten nicht einmal den Namen des Herrn . So Etwas

betreibt man hübsch in der Stille und mit der gehörigen Diskretion . Da

Sc . Majestät nun dermalen kein absonderlicher Freund von Raufereien

und Duellen find , und in seiner allerhöchsten Weisheit vermeinen , seine

Offiziere könnten ihre Courage und ihr Leben besser gebrauchen , als daß

sie sich untereinander um jeden Quark das Lebenslicht ausbliesen , so sic

sich einestheils nicht selbst gegeben , anderntheils auch ihrem Vaterland «
und ihrem Dienst schulden , so haben höchstdero Befehl diese Lektion für

uothwendig erachtet . Da nun der Zufall , was vorher nicht einmal zu
»erhoffen , Alles zum Besten gefügct , denn daß Sic es nur wissen , der

Offizier , den Sie damals aus dem Leben zu befeuern so große Lust

» erspürten , ist Ihr Freund Eduard v . M . selber , und Sic werden sich

überführt haben , daß Sie in Ihrem Fürwitz da an den Rechten gekommen

wären , da in der Handhabung derWaffen , namentlich der Pistolen , es ihm

« eit und brcit Seiner gleich thut , ja er. selbst in der gan zen Armee dafür be¬

kannt , daß als Pistolenschütze seines Gleichen nicht zu finden . Da er nun -

mehro Ihr Lehrer in dieser Kunst , zudem Ihr Freund , Sie selbst durch

hie erhaltene Lektion gewitzigt , ukid um etliche Monat älter geworden ,

kommenden Monats wird unsere inländische periodische Litera¬

tur um ein neues Blatt reicher . Unter der Redaktion und im

Selbstverlag des israelitischen Lehrers und Lithographiebesitzers
M . Auerbach in Emmendingen soll unter dem Titel : „ Echo
aus dem BrecSgau

" eine Wochenschrift erscheinen , die sich zur
Aufgabe stellt , die Interessen des Handels , der Landwirlh -

schasl und der Gewerbe zu vertreten . Speziell soll das „ Echo "

die Interessen unserer Gegend besprechen , und namentlich die

Weiu - , Oel -, Tabaks - , Geld - und Fruchtpreise ausführlich
mittheilen , sowie dem Zweckmäßigsten und Nützlichsten der

vaterländischen Industrie ein besonderes Augenmerk zuwenden .

Umkirch , 7 . Juni . ( Frbgr . Z .) Vorgestern hatten wir
das Vergnügen , Se . Erz . den Hrn . Geh . Rath Frhrn . v.

Stengel m Begleitung der HH . Mlnisterialrath Diez ,
Qberbaurath Durban und Oberamtmann Hi pp mann

dahier eintreffen zu sehen , um sowohl sich über die Verhält¬
nisse des hiesigen Ortes zu erkundigen , als in den nächstgele¬
genen Orlen die ausgedehnten , nahezu vollendeten Arbeiten

zur Trockenlegung des sogenannten Wasenweiler Rie¬
des zu besichtigen . Der Hr . Miuisterialpräsident soll sich
über die erzielten Resultate sehr befriedigend ausgesprochen
haben . Aus dem Rückwege beehrte Hochdersetbe den wackern

Bürgermeister und Abgeordneten Bär zu Eichstetten mit sei¬
nem Besuche .

Badenweiler , 6 . Juni . ( Frbgr . Z . ) Heute ist das erste

„ Fremdenblatt " für tue gegenwärtige Badezeit auSgegeben
worden . Darnach ist schon eine ansehnliche Zahl Badgäste
dahier eingetroffen , indem 180 Personen namentlich aufge¬
führt werden . Die nächste Umgebung , Basel , und Mühl¬
hausen stellten die meisten ; doch sind auch Namen aus Ungarn ,
Livland , Ztalien , Frankreich , und den meisten deutschen Bun¬

desstaaten und Amerika ausgeführt , so daß wir schon daraus

entnehmen , daß unser Badeort immer bekannter wird . —

Vor wenigen Tagen ist die neuerbaule Straße von Nieder¬
weiler hieher dem allgemeinen Verkehr übergeben , worden .
Es ist ein schön und solid ausgeführles Werk , das seinen
Erbauern alle Ehre macht . Der Hr . Staatsnunister Frhr .
v . Meysenbug und Hr . Geh . Rath und Ministerialpräsi -
dent Frhr . v . Stengel hatten sich zur Eröffnung eingefun¬
den und ihren Verfall darüber ausgesprochen . Die alte ,
mühselige und gefährliche Steige ist nun beseitigt , und man
kann ohne alle Gefahr zu uns gelangen . In der Begleitung
der HH . Minister befand sich auch der Hr . Baudireklvr

Hübsch , und spricht man davon , daß ein Platz zur Erbauung
einer katholischen Kirche dahier gewählt worden sei. Bestä¬
tigt sich Dieses , woran wohl nicht zu zweifeln , so erblicken
wir hierin einen neuen Beweis der fortdauernden Sorgfalt
unserer hohen Regierung für das kräftige Gedeihen unseres
so schön emporblühenden Badeortes und fühlen uns zum aber¬

maligen besonder » Danke gegen dieselbe verpflichtet . —

Der „ Liederkranz " von Basel , wohl 140 Gesellschaftsmitglie¬
der , Herren und Damen , machte gestern eine Erkursion hieher
und in den naheliegenden Wald , wo derselbe sich durch sehr
schönen Vortrag heiterer Lieder und später auf gleiche Weise
auch hier angenehm unterhielt .

Aus dem Wiesenthale , 7 . Juni . ( Frbgr . Z . ) Vor

kurzem war Hr . Oberkirchenrath Müller von Karlsruhe in

Lörrach , um unter Beizug des Hrn . Amtsvorstandes und des

Hrn . Pfarrers von Stetten einen geeigneten Platz zur Er¬

bauung einer katholischen Kirche daselbst zu ermitteln . Es

sollen , wie wir vernehmen , mehrere Plätze zum Kirchenbau
tauglich befunden worden sein , und soll es nun von der Bestim¬
mung der höheren Behörden abhängen , welcher als der geeig¬
netste zu wählen sei. Dankbar erkennen es die vielen Katho¬
liken Lörrachs und seiner Umgebung an , daß auch ihren kirch¬
lichen Bedürfnissen nach langem Harren Rechnung getragen
wird .

-rö- Aus dem Klettguu , 8 . Juni . Schon seit vielen

Jahren sahen unsere Fruchtfelder aller Gattung nicht so
segenvecsprechend ans , als gegenwärtig . Behalten wir fer¬
ner erwünschte Witterung , so werden wir wohl das heurige
Jahr zu den außergewöhnlichen Fruchtjahrcn zählen dürfen .
Namentlich ist ein Ergebniß des Roggens in quantitativer
und qualitativer Beziehung zu gewärtigen , wie solches in

habe ich keinen Anstand , Ihnen zu eröffnen , daß mit dem morgenden
Tage Ihre Haft abgetansten . "

Damit stand der alte Mann aus und ließ den Gefangenen allein .

( Schluß folgt .)

Air Münchener Festlichkeiten im Sommer.
München , Ende Mai . Für unsere Stadt ist dieses Jahr ein rech¬

tes Jubiläumsjahr . Zur Beschickung der großen deutschen Kunstaus¬
stellung , welche zur Feier des jetzt hunderijährigen Bestehens der Aka¬

demie der Künste im Glaspallaste vom >5. Juli an stattfinrct , kommen

von alle » Seilen die erfreulichsten Zusagen . Zum erste » Mal wird

Deutschland die geschichtliche Entwicklung , den Reichthum und die Man¬

nigfaltigkeit , und die hohe Meisterschaft seiner neueren Kunst der Welt

zu einem Gesammtüberblick vor Augen stellen . Diese Ausstellung wird

wesentlich dazu beitragen , zu bestimmen , welchem Volke jetzt die Palme
in der Kunst gebührt . Mögen insbesondere auch die Privaten aus ihrem

Besitze zum deutschen Kunstfeste beisteuern , damit die nationale Kunst in

eben so vollständiger als würdiger Weise reprgsentirt werde . — Nach

dem Willen des regierenden Königs wird zugleich bei der königlichen

Erzgießcrci eine Helle und solide Halle erbaut werden , in welcher die Mo¬

delle von all den Statuen aufzustellen find , welche im Erzguß von hier

in alle Länder gingen . Bekanntlich find diese Werke eben so berühmt

als zahlreich ; sic tragen die Namen der ersten Künstler der Welt . —

Der hiesige Gewerbevercin veranstaltet zum Sommer , ebenfalls vom

15 . Juli an und in dem weiten , hochräumigen Glaspallaste , eine Indu¬

strieausstellung , welche von dem raschen Aufschwünge der Gewerbe in

Bayern , namentlich des Kunsthandwerkes , Zeugniß geben wird . —
' Den Gipfelpunkt dieses Festsommers werden aber die Tag « vom 25 . bis
28 . September bilden , in welchen München sein siebenhundertjährigeS
Jubiläum feiert . Die Stadt bestand vielleicht schon länger als sieben-

hundert Jahre ; allein München kann mit Recht seine städtische Bedeu -

zwanzig Jahren nicht da war . Der Stand der Wiesen und

übrigen Futterfelder verspricht ebenfalls eine viel reichlichere
Ernte , als die befriedigende im vorigen Jahre . Namentlich
ist der Klee so wohl gerathen , daß es mitunter , der nahen
Heuernte wegen , an Raum zum Uuterbringen gebricht . Die

Kartoffeln , zu deren Gedeihen der seitherige Verlauf der Wit¬

terung besonders günstig war , stehen sehr schön , und wenn
man von dem grün und frisch aussehenden Kraut auf die
Knollen schließen darf , so haben wir wieder , wie im vorigen
Jahr , eine reiche Ernte gesunder Kartoffeln zu erwarten .
Die große Zahl Derjenigen , welche noch starken Vorrath vor¬
jähriger besitzen , sieht sich vergeblich nach Käufern um ; selbst
um das Angebot zu 6 kr. per Sester finden sich keine , weßhalb
dieser Vorrath in der Regel zur Fütterung benützt wird .
In ganz wenigen Orten , deren Reben in der Niederung lie¬

gen , haben die Nachtfröste etwas zugeseyt ; im Ganzen aber
ist der Stand des Welustocks ein vorzüglicher , und daher die

Hoffnung der Wemspekulanten unter Null . Die Obsternte
dürfte in diesem Jahre cn Beziehung der Quantität auch eine
noch gesegnetere werden , als die reichliche vom vorigen Jahre ;
besonders stehen die Kirschen - , Zwetschgen - , und Aepfelbäume
vielversprechend . Der Stand der Hülsenfrüchte ist bis jetzt sehr
schön, die Oelgewächse , besonders der Lcwat , vortrefflich .

Dom Oberrhein , 8 . Juni . In einigen Grenzge¬
meinden der nahen Schweiz herrschen die schwarzen Blal -
tern . Unter den verschiedenen Opfern , die diese häßliche
Krankheit hinraffce , war auch der Bezirksamlmann von Zur¬
zach. — Die diesjährige Ledermessein letzterer Stadl zeigte
doch wieder , und zwar zum ersten Male seil einigen Jahren ,
einen Nachhall früherer schöner Tage ; es wurden in diesem
Artikel für etwa 40,000 Franken Geschäfte abgeschlossen .

Q Do » der Vrigach » 8 . Juni . Vorgestern hat ein
Knabe beim Baden in der Brigach zwei kleine Metall -
plättchen gefunden , auf deren einem das Brustbild des
Königs von Würtemberg nebst der betreffenden Umschrift und
der Jahreszahl 1848 , auf dem andern ein Eicheukranz und
die Inschrift „ Vr Gulden " emgravirt war . Diese Metall -
platten haben höchst wahrscheinlich in rer Stockburger
Falsch münz er ge schichte eine Nolle gespielt und sind
deßhalb an das großh . Amtsgericht Villingen abgeliefert wor¬
den . — Seit emiger Zeit ist man in St . Gevrgen mit
der Errichtung einer Feuerwehr eifrig beschäftigt . Die
große Theilnahme , welche diese nützliche Institution bei de »
dortigen Bürgern und jungen Leuten findet , begegnet einem
längst gefühlten Bedürfnisse und birgt in ihrem Schooße eine
große Beruhigung für den Fall emer Heimsuchung dieses
Ortes durch Feuersgefahr . Es ist erfreulich , daß das Bei¬
spiel der großen Städte , welche bereits allenthalben eine
organisirte Feuerwehr besitzen , i» den kleinern Orten Nach¬
ahmung findet , was diesen letzter » nur zum Ruhme und
Nutzen gereichen kann .

Würzbucg , 7 . Juni . ( Fr . I .) Unter der hiesigen Stu¬
dentenschaft schemt eine wahre Duellmanie ausgebrvchen
zu sein . Seit mehreren Wochen vergeht fast kein Tag , wo
nicht die Polizei ein beabsichtigtes Duell vereitelt oder die
Gendarmerie die Theilnehmer von einem bereits im Gange
befundenen abfaßt und an das Untersuchungsgcricht einbringt .
Vorgestern Abend wurden wiederum mehrere solche unter der
Eskorte von Gendarmen hier eingebracht . Bei Gelegenheit
der gestern von der Liedertafel und dem Bürgerverein ver¬
anstalteten Lustparthie nach Veitshöchheim kam es ebenfalls
zwischen Mitgliedern der Studentenverbindung „ Bavaria "
und der Verbindung „ Mvnonia "

zu Reibereien , die mehrere
Herausforderungen veranlaßten .

Speyer , 7 . Juni . Heute wurden die Sitzungen des
Kreislandrathes durch Hrn . Regierungspräsidenten
v. Hohe eröffnet .

Dacmstadt , 8 . Juni . ( Fr . I .) König Mar von Bayern
begab sich heute Morgen nach Frankfurt und kehrte von da
mit dem Einuhrzuge in Gesellschaft des Erzherzogs Johann ,
welcher einen Besuch am großh . Hof abstaltete , hieher zurück .
Der Erzherzog begab sich nach der Tafel im Nesidenzschloffe
wieder nach Frankfurt , während die übrigen Herrschaften noch
einen Ausflug nach dem reizenden Heiligenberge bei Jugen -

tung von dem Tage an rechnen , an welchem es zuerst urkundlich zur
Zoll - , Markt - , und Münzstätte wurde . DaS aber geschah vor jetzt
siebenhundert Jahren , und darum feiert München in diesem Sommer
sein Jubiläum .

— Um blaue Hortensien ' zu ziehen , bestreut man im März ,
bevor die Pflanzen getrieben haben , die Erde der Hortensientöpfe mit
römischem Alaun ( dreifaches Sulfat vou Thonerde , Pottasche , und
Eisen ) . Je stärker die Dosis und je öfter dieselbe aufgestreut wird , um
so dunkler wird die Färbung .

— In Posen kamen unlängst zwei Fremde zu einem Gastwirth » for¬
derten ein Zimmer und übergaben demselben einen Geldbeutel mit an¬
geblich 500 Thlrn . zur Aufbewahrung . Bald darauf forderten sie von
dem Wirthe 200 Thlr . Kassenanweisungen zur Umwechselung , erhielten
jedoch nur die gerade vorräthigen 50 Thlr . Nachdem die Fremden noch
eine Flasche Wein getrunken , entfernten sie sich , ohne zurückzukehrea .
Der Wirth schöpfte nun Verdacht , der sich bald nur allzu wohlbczründrt
zeigte . Der Beutel enthielt Nichts als fünf Zinkrollen in Zuckerpapier
gewickelt .

— Vor kurzem fand man bei einem Selbstmörder in
Leipzig einen Zettel , auf dem er den Wunsch bemerkt hatte ,
man möge nach seinem Tode in Zeitungen veröffentlichen : „ Ein im
höchsten Grade hem Trünke und der Arbeitsscheu ergebener Mensch ,
F . M ., erhängte sich aus Lebensüberdruß ."



heim machten . Wie man vernimmt , wird die großh . Familie
mit ihrem hohen Gaste , dem König von Bayern , das Ge¬
burtsfest des Großherzogs übermorgen ( 9 . Juni ) nicht , wie
seither beabsichtigt , zu Auerbach , sondern im Jagdschlösse
Wolfsgarteu bei Langen feiern .

Wiesbaden , 7 . Juni . Der Herzog und die Her¬
zogin haben heute eine Reise nach Kopenhagen und Stock¬
holm angetreten .

Frankfurt , 8 . Juni . ( Fr . Postz . ) An die gestern Nach¬
mittag von der Versammlung der süddeutschen Forft -
wirthe in den Frankfurter Stadtwald ( Unterwald ) und die
benachbarten heffen -darmftädtischen Forste unternommene Ex¬
kursion reihte sich am Abend ein heileres Fest auf dem Ober -
sorsthause an . Heute Morgen um 6 Vr Uhr fuhren die Mit¬
glieder der Versammlung nach Aschaffenburg , um in die Forste
des Spessarts eine ausgedehntere Erkursion zu unter¬
nehmen .

Main ; , 7 . Juni . ( M . I .) Der Vizegvuverneur unserer
Bundesfestung , Generalleutnant v. Bonin , ist von hier
abberufen und zum kommandirenden General des 7 . Armee¬
korps rn Münster an die Stelle des verstorbenen Generals
v . Schreüenstem ernannt . Zum Nachfolger ist der General¬
leutnant v . Reitzenstein , vor kurzem Kommandeur der
Buudestruppen in Frankfurt , designirt .

Kassel , 5 . Juni . ( Fr . I .) Gutem Vernehmen nach wer¬
den nach der Wiederankunft des Kurfürsten die Schlußver¬
handlungen in Betreff der den ueugewählten Kammern zu
machenden Prvpvsitionen gepflogen und demnächst der
Landtag einberufen . Die Verfaffungsangelegenheit wird aber¬
mals Gegenstand landständischer Behandlung werden , ohne
daß auf eine Einigung der Regierung mit den Kammern ge¬
rechnet werden kann . — Als Direktor an das Gymnasium zu
Fulda ist ein Preuße , katholischer Konfession , designirt , und
dürfte dessen Ernennung in der Kürze erfolgen .

Berlin , 7 . Juni . Zu der heute in Charlottenburg
stattsindenden Feier des Sterbetags des hochseligen Königs ist
die ganze königliche Familie , mit Ausnahme der königl . Maje¬
stäten , welche in Sanssouci verblieben waren , versammelt . —
Folgende Veränderungen in den höchsten Graden der
Armee sind aus der gestrigen Parade publizirt worden : Der
General der Kavallerie Graf v . d. Groben ist , unter Be¬
lastung in seiner Stellung als Generaladjutant Sr . Maj . des
Königs und als Chef des zweiten Ulanenregiments , mit Pen¬
sion zur allerhöchsten Disposition gestellt und ihm bei seinem
Abgänge der Schwarze -Adler -Orden in Brillanten verliehen
worben . An seine Stelle hat der Generalleutnant Prinz Au¬
gust von Würlemberg K . H - , bisheriger Chef des 3 . Armee¬
korps , das Kommando des Gardckorps erhallen . Der Kom¬
mandeur der 3 . Garde -Jnfantericbrigade , Generalmajor v.
Arnim , ist zum Kommandeur der 16 Division in Trier ; der
Generalmajor und Kommandeur der 2 . Garde -Jnfanterie -
brigave , v . Kleist , zum Kommandeur der 15 . Division ernannt
worden re. Außerdem vernimmt man aus sicherer Quelle ,
daß neben dem Grafen v . d . Gröben auch dem kommandiren¬
den General des 4 . Armeekorps , Fürsten Wilhelm v. Radzi -
will , der erbetene Abschied bewilligt , daß an seine Stelle der
Generalleutnant v. Benin , bisheriger Vizegouverneur der
Bundesfestung Mainz , zum Chef des 4 . Armeekorps in Mag¬
deburg ; daß ferner der Generalleutnant und Kommandeur
der 15 . Division in Köln , v. Schack , zum Chef des 7 . Armee¬
korps in Münster ( an Stelle des verstorbenen Generals
v . Schreckenstein ) , daß der Generalleutnant und Kommandeur
der 13 . Division in Münster , v . Schlemsiller , definitiv zum
Kommandeur der 2 . Gardedivision für den beurlaubten Prin¬
zen Friedrich Karl K . H - , und daß endlich der Generalmajor
und Kommandeur der 16 . Kavalleriebrigade in Trier , v . Mu -
tius , zum Kommandeur der 13 . Division in Münster ernannt
worden . — Sieben amerikanischen Z eitungen , meist
aus Neu -Zlork, ist der Eintritt in Preußen untersagt worden .
Den hiesigen Zeitungsredaktionen wurde angezeigt , daß sie
dieselbe » nicht mehr erhalten , da die Sendungen in Aachen zu¬
rückgewiesen würden ; zugleich ist ihnen die Aufgabe gestellt ,
daß man vertrauend von ihnen erwarte , auch ähnliche politi¬
sche und religiös verderbliche Blätter nicht zu halten .

H Berlin , 8 . Juni . Neuere Mittheiluntzen aus Ko¬
penhagen eröffnen noch immer keine günstigen Aussichten
auf eine alsbaldige befriedigende Erledigung der dänisch -
deutschen Streitsache . Die dänische Regierung setzt
mehrfachen Anzeichen nach ihre Bemühungen um Herbeifüh¬
rung einer fremden Intervention mit verdoppeltem Eifer fort .
Daß sie damit bei den Westmächten nicht ganz ohne Eindruck
geblieben , zeigt wohl die uns als verbürgt mitgetheilte That -
sache , daß vor einiger Zeit zwischen England und Frankreich
Verhandlungen darüber stattgefunden haben ; den zwischen
dem Deutschen Bund und dem Herzog von Holstein ob¬
schwebenden Streit vor ein europäisches Forum zu ziehen .
In Folge dieser im Auslande aufgetauchten Jnterventions -
gelüfte ist dem Vernehmen nach kürzlich zwischen Preußen
und Oesterreich die Verabredung getroffen worden : jeder
unberufenen fremden Einmischung in die zur ausschließlichen
Kompetenz des Bundes gehörige Angelegenheit mit allem
Nachdruck zu begegnen . Es scheint , als wenn diese der Ein -
mulhigkeit aller deutschen Staaten einen bestimmten Ausdruck
gebende Verabredung mit dazu beigetragen habe , daß jetzt
von Paris aus die ganze Sache wieder für eine rein deutsche
erklärt wird .

Lübeck , 5 . Juni . ( H . N .) Am vorgestrigen Abend traf
der Herzog vonBrabanl , von Rostock kommend , hier
ein ^ und reiste gestern per Dampfschiff nach Kopenhagen .
Dem Vernehmen nach geht der Herzog von dort nach Gothen¬
burg , und begibt sich von da über einen Ostseehafen nach
Hamburg . Für den 10 . Juni ist er in Hannover angesagt .

Wien , 6 . Juni . Der Generalgouverneur Erzherzog
Ferdinand Mar - ist vorgestern in Schönbrunn eingetrof¬
fen , wo morgen der Geburtstag seiner Gemahlin , der Erzher¬
zogin Charlotte , gefeiert wird . — Der Graf v . Chambvrd

hat für die Herzogin von Orleans eine I4tägige Trauer ge¬tragen und dieselbe auch von seiner Dienerschaft in Frohsdorf
tragen lassen . — Eine Verordnung über Kolonisationen in
Ungarn wird demnächst als allgemeine Richtschnur kund¬
gemacht werden . Dieselbe wird die Bedingungen enthalten ,an welche Kolonisirungsunternehmungen geknüpft sind , dann
die Begünstigungen , welche den Einwanderern gewährt wer¬
den u. vgl . m . — Die Pforte hat an sämmtliche Groß¬
mächte eme Denkschrift gerichtet , in welcher sie ihre Stel¬
lung zu Montenegro und ihre suzeränen Rechte über das¬
selbe darlegt . Das Memorandum wurde in den letzten Ta¬
gen von dem türkischen Botschafter , Fürsten Kallimachi , dem
Grafen Buol übergeben .

Frankreich .
^ Paris , 8 . Juni . Seit einigen Tagen verbreitet man hierallerlei Gerüchte bezüglich einerUmgestaltung der fran¬

zöl i s ch e n P o l i t i k und gefällt sich in verschiedenen Kriegs¬kombinationen . Es bedarf kaum einer Erwähnung , daß alle
diese Ausstreuungen jeder Begründung entbehren . — Die Zei¬
tungen veröffentlichen ein Rundschreiben des Saone - und Loire -
Präfckten , Hrn . Ponsard , in Betreff des von oben herab ge¬wünschten Verkaufs der Hospitalgüter . Der Präfekt hebt
hervor , daß die voriges Jahr mit Hilfe der betr . Lokalbeamten
zu Stand gebrachte Uebersichtslifte in dem Departement einen
Immobiliarbesitz der WohlthäligkeitSanstalten von 10 Millio¬
nen Nachweise . In Folge des auf diese Realitäten anwend¬
baren Ausschreibens des Ministers des Innern sollten nun so¬
fort außerordentliche Versammlungen zur Beralhung der An¬
gelegenheit abgehalten werden . Der Präfekt erwartet , daß
hier klug und ohne Uebereilung , aber entschlossen gehandeltwerde , und er fühlt sich glücklich, wenn er dem Minister befrie¬
digende Mittheilungen wird machen können . „ Nirgends —
fährt er dann fort — , hoffe ich , werde ich alte Vorurtheile oder
eine nicht zu rechtfertigende Unbeweglichkeit zu besiegen haben .
Nirgends , deß bin ich überzeugt , werde ich de » Admini¬
strationsausschüssen kund zu thun haben , daß die Regierung
entschlossen ist, den Wohlthätigkeitsanstalten , welche das so
natürliche Mittel , ihr Einkommen durch den Verkauf des
Grundbesitzes zu vermehren , vernachlässigen sollten , keinerlei
Unterstützung mehr gewähren wird . Ich ersuche Sie , m . HH . ,mir vor dem nächsten 1 . August eine Abschrift der Beschlüsse
zuzuschicken, welche Sie über den Gegenstand des vorliegenden
Rundschreibens gefaßt haben werden . Sie werden zugleicheine zweite Abschrift an den Unterpräfekten Ihres Bezirks
einschlcken, welcher die Ausführung aller zur Verkaufsermäch¬
tigung nölhigen Formalitäten anordnen wird . " Dieser Prä¬
fektenerlaß , der erste seiner Art , hat einen wahren Sturm in
der unabhängigen Presse hervorgerufen , so daß die „ Patrie "
( Regierungsorgan ) sich zu der Bemerkung veranlaßt sieht ,der Präfekt habe allzu vorschnell gehandelt ; er hätte jeden¬
falls noch warten sollen , bis die öffentliche Meinung sich ein
definitives Urtheil gebildet habe . Die „ Patrie " würde es
sehr beklagen , wenn das ministerielle Rundschreiben in allen
Departements eine solche Auslegung erhielte und man mit
solcher Eile verführe .- Ihr zufolge hätte man die Hospital¬
verwaltungen um ihre Ansicht zu fragen und sie sich frei aus -
sprechcn zu lassen . — Wir erfahren aus sicherer Quelle ,
daß die englische Regierung in der Angelegenheit der
beiden Maschinisten des „ Cagliari " ein Ultimatum
an die neapolitanische Negierung geschickt hat . Sie ver¬
langt 3000 Pfd . St . Entschädigung , oder im Falle diese
Forderung verweigert werde , die Vermittlung einer an¬
dern Macht , welche England Vorschlägen würde . Der Re¬
gierung von Neapel ist eine Frist von 14 Tagen gestellt . —
Hr . Villemot , der Feuilletonist der „ Index . Belge "

, beab¬
sichtigt den „ Figaro " an sich zu bringen . — Der Kaiser
und die Kaiserin werden Fontainebleau am 23 . verlassen ;
es heißt , der Kaiser werde nach PlombiereS und die Kaiserin
nach Biarritz gehen . — Bei dem gestrigen Brande wurden
mehrere Personen verwundet ; wie es heißt , waren die Maa¬
ren und das Innere des Hauses für 1,550,000 Fr . versichert .
— Börse . Die Kurse waren gedrückt und die Geschäfte
schwach , jedoch macht die Baisse keine neuen Fortschritte . Aus
London kommen ähnliche Nachrichten ; allgemeine Stockung
der Geschäfte . 3proz . schwankt zwischen 67 .65 und 67 .55 .
Bankaktien 3050 . Cred . Mob . schwach zu 557 .50 u . 562 . 50 .
Oesterr . ziemlich fest zu 635 u . 637 . 50 . Bon ' /» 3 Uhr an
stellte sich plötzlich eine lebhafte Nachfrage ein ; man sagt , die
Verhandlungen der Eisenbahn -Gesellschaften seien beendet und
günstig für die erstere .

Portugal .
* Lissabon , 8 . Juni . ( Tel . Dep . ) Die bei der gestrigen

EröffnungderCortes gesprochene Thronrede zeigt die
Verlobung des Prinzen Georg von Sachsen mit der Infantin
Anna von Portugal an ; die Rede handelt ferner von neuen
Eisenbahnen und Maßregeln , welche auf die Schifffahrt
und die Finanzen Bezug haben . — Auf denAzvren fanden
Erdbeben statt . — Die Traubenkrankheit stellt sich
wieder ein .

Großbritannien
* London , 8 . Juni . ( Tel . Dep . ) Prinz Albert ist

angekommen . — Die hauptsächlicheren amerikanischen
Blätter rechnen auf eine friedliche Verständigung mit Eng¬
land wegen der Visitirungen englischer Kreuzer an Bord
amerikanischer Schiffe .

London , 9 . Juni . ( T . D . d. Sch . M .) Lord Mal -
mesbury hat im Oberhause erklärt , wenn die ameri¬
kanischen Berichte genau seien , so sei das Benehme »
der ( englischen ) Offiziere ( auf den Sklavenkreuzerschiffen )
nicht zu entschuldigen . Er Habe mit dem amerikanischen Ge¬
sandten verkehrt ; eine Verständigung sei wahrscheinlich . —
Die Motion Berte ly ' s auf geheime Abstimmung ist ver¬
worfen .

Amerika .
T Neu -York , 27 . Mai . Aus Utah » och nichts Ent¬

scheidendes . Die amerikanischen Truppen bereiten sich zum

Marsche nach dem Sitze der Mormonen vor und die Unter¬
handlungen scheinen noch zu keinem günstigen Resultate ge¬führt zu haben . — Aus Vera - Cruz schreibt man vom21 . v . M ., daß die Verbindung daselbst mit dem Innernwteder hergcstellt sei, daß die revolutionäre Partei wenig Aus¬sichten auf Erfolg habe , und daß die Konstitutionellen aufemen raschen Sieg bauen . Wo sich Jaurez und sein Kabinetaushalt , , st nicht angegeben . — JnTampiro war derKrieg zu Ende . Die Gegner der Regierung waren aeschlaaenund zersprengt . v v

Vermischte Nachrichten .
* Karlsruhe , 8 . Juni . Die Vorstellungen deS Circus

Wollschläger beginnen heute . Abend in der Reitbahn der Ka¬valleriekaserne . Dieselben sollen je nach Umständen 3 Wochendauern . Der Gesellschaft geht der ehrenhafteste Ruf voraus , sowohlwas ihre künstlerischen Leistungen als ihre Solidität betrifft . Solesen wir z . B . in dem heutigen Blatt des „ Schwäb . Mrk . "
ä ä . Stuttgart , 8 . d . : „ Die Vorstellungen im CircusWolls chläger find mit der gestrigen zu Ende gegangen . Die
Theilnahme des PudlikumS blieb bis zu Ende fast gleich lebhaft ,unv die Auszeichnungen , welche einzelnen hervorragenden Mit¬
gliedern zu Theil wurden , nahmen immer mehr zu. Die Gesell¬
schaft hat fich nach ihrer künstlerischen Leistungsfähigkeit und nachihrem sonstigen Auftreten den bleibenden Ruf ehrenhafter Solidität
erworben ."

V MarimilianSau , 8 . Juni . Die hiefige Anstalt zumBaden im freien Rheinstromist unter Leitung des Brücken¬
meisters Gaußer von diesem und Gastwirth Rieger gemeinschaft¬
lich neu eingerichtet worden . Die Räume zum Auskleiden find vergrö -
ßert und sehr zweckmäßig hergcstellt ; das größere Bassin zum Schwim -
men ist ansehnlich verlängert , und eines der, gegen das Ufer gelegenen ,Bassins durch Einsetzen eines Bretterbodens für Solche , die nicht
schwimmen können , hergerichtet ; endlich ein Apparat zum Douchen an¬
gebracht , auch durch geeignete Aussicht für die Sicherheit der Badenden
hinreichend Sorge getragen . Die ganze Unternehmung verdient in je-
der Hinsicht alles Lob und gereicht den beiden obengenannten Männern
zur Ehre . Wir wünschen ihnen für diesen Sommer einen recht zahl -
reichen Besuch , damit sie durch reichliche Einnahmen für den betracht -
lichcn Aufwand an Geld und Mü - e einigermaßen die ihnen wohl ge¬
bührende Entschädigung finden .

— München, ? . Juni . ( A . Abdz .) Die über Hr. Gall ' s
sogenannte Weinveredlungs - Methode aus der Pfalz
und Unterfranken vom Staatsministerium deS Innern eingeholten
Gutachten stimmen im Wesentlichen darin überein , daß die Aus¬
übung und Verbreitung des genannten Verfahrens als den Kredit
der echten Franken - und Pfälzerweine und folgeweise die dortige
Weinproduktion selbst gefährdend zu erachten , und daß schon aus
diesem Grunde die fernere Aufrechthaltung der in den erwähnten
« reisen gegen die Fälschung oder Alterirung des natürlichen WeinS
bestehenden und dem Bedürfnisse vorerst genügenden Prohibitivbe -
stimmungen gegenüber dem Gallifiren der Weine wünschenswert -
sei . Die Staatsministerien deS Handels und des Innern erachteneinem Reskripte an die betreffenden Regierungen vom 10 . April ge¬mäß diese Auffassung entsprechend sowohl der gegenwärtigen Sach¬
lage , als den Interessen der Weinproduzenten . Die genannten
Regierungen wurden bei dieser Gelegenheit in Kenntniß gesetzt ,baß der König den Wunsch zu erkennen gab , eS möge für eine , den
Schutz der reingehaltenen Weine bezweckende Kontrole und Offen -
kunve — allenfalls mit Hilfe des landwirthschaftlichen Vereins
oder besonderer Weinbau - Vereine — bestmöglichst Sorge getragenwerden .

— Würzburg , 7 . Jun . ( Fr . I .) Bon dem Senior der hicfi -
gen und der gesammten deutschen Studentenschaft , dem unter dem Spitz -
namen „ Bachel " durch seine Studentenstrciche und durch Herausgabe
zweier humoristischer poetischer Merkchen : „ Tod , wo ist dein Stachelund „ Die Bacheliade " in weiteren Kreisen bekannten Studirenden der
Medizin , M . Schmerbach ( derselbe bezog im Herbste 1843 die hie -
fige Universität und steht gegenwärtig in seinem 30 . Studiensemester ) ,erzählt man fich, daß er bereits das dritte Hundert von Paukereien
bestanden und dabei nur ein einziges Mal eine Schmarre davonge¬
tragen .

* Ein Würzburger Blatt meldet ausWie » , beziehungsweise Cat -
taro , daß der vielgenannte Sekretär des Fürsten Danilo , Hr . Dela -
rue , in dem Gefecht von Grahovo ( 13 . Mai ) inmitten der türkischenKolonnen von den Montenegrinern getödtet worden sein soll , und an -
dere Blätter drucken diese , mit vielerlei Details verbrämte Nachricht ge¬
wissenhaft nach . Nun hätte man aber fich füglich doch daran erinnern
können , daß besagter Delarue unterm 22 Mai , also 9 Tage nach dem
Gefecht , auf Befehl seines Herrn einen Bericht abgefaßt hat . der von
dem „ Moniteur "

veröffentlicht worden ist ; und obschon das französische
Regierungsorgan den Ort nicht angibt , wo er geschrieben ward , so ist
es doch immerhin wahrscheinlicher , daß Dies eher in den Schwarzen
Bergen , als im schwarzen Orkus , oder auf Charon 'S Nachen geschehen
ist. So schreibt man TagSgeschichte !

— Bad Schlangenbad , 6 . Juni . ( Nass . Z .) So . Maj .den Königvon Würtemberg erwarten wir hier um Mitte
Juni zur Kur .

— Die erste Probefahrt auf der Eisenbahn vonRheineck nach
Chur ging am 4 . d . M . glücklich von Statten .

Marktpreise .
ErgebnißdesamS . und 8 . Juni d. I . zu Billingen

abgehaltenen Getreidemarkts .
Getreide . Vorrath . Verkauf . Preis Ausschlag
gattung . Mltr . Mltr . per Malter , per Malter .Kernen 9l0 564 10 fl. 4 kr. - fl. tl kr.
Roggen 23 2 7 ff. 30 kr. - ff. - kr.
Gerste 1 l 7 fl. - kr. - fl. 20 kr.
Bohnen IS l 8fl . - kr. - fl . - kr.
Erbsen — — - fl. - kr . - st. — kr.
Mischelfrucht 98 45 5 ff. 52 kr. - st. - kr.
Wrcken — - fl. - kr. - fl. - kr.
Haber 251 177 5 fl. 33 kr. - fl. - kr.
Esparsette — — - fl. - kr. - fl. - kr.

Abschlag
per Malter .
- fl. — kr.
- fl . 10 kr.
- fl. - kr.
- fl . 38 kr.
- fl. - kr .
- fl. 10 kr.
- fl. - kr.
- fl . 6 kr.
- fl. — kr .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Her « . Kroenleia «



« K.904 . Reihen . Dem Allmäch -

^ M ^ tigen hat es gefallen , unfern lieben

Gatten und Vater , Mallermeister

I Ludwig Schrank , am 23 . v . M .

M durch einen sanften Tod von feinen

langen Leiden zu erlösen und in ein

AHMbefferes Jenseits abzurufen .

Entfernte Freunde und Verwandte setzen

wir von diesem Trauerfalle in Kenntniß , und

verbinden damit die Bitte um stille Theilnahme .

Reihen , den 6 . Juni 1858 .
Die trauernde Wittwe

Margaretha Schrank , geb . Guth ,
und Kinder .

L . 930 . Stühlingen . Lieben

. Verwandten und Bekannten Heile ich
' die für mich so schmerzliche Nachricht

mit , daß es dem Allmächtigen ge«
'

fallen hat , meine theure Frau , Anna

Dilger , geborne L u m p P , in ein

. „„„.» besseres Jenseits abzuberufen , nach¬
dem sie mich vor 7 Wochen noch mit einem

Mädchen erfreut hatte .
Um stille Theilnahme an diesem harten

Verluste bittet ,
Stühlingen , den 7 . Juni 1858 ,

Ferdinand Dilger ,
Fürstlich Fürstenberg

'
scher Reviersörster .

L .93I . Karlsruhe u . Baden .

Anzeige .
Unser Prokuraträger und langjalp

riger Mitarbeiter Herr Leopold
Claust hat aus Gesundheitsrücksich¬
ten unser Haus verlassen und erlischt
sonach die ihm ertheilte Prokura mit
dem heutigen Tage .

Karlsruhe und Baden ,
den 9 . Juni 1858 .

G . MMer 8L

L . 956
Sxrghaupten .

Alle Besitzer von Aktien der Gesellschaft „ Stein -

kohlengrnben Berghaupten " werden behufs einer
wichtigen Mittheilung hiermit ersucht , längstens dis

Ende d . M . ihre Namen und die Anzahl der besitzen¬
den Aktien anher anzeigen zu wollen .

Karlsruhe , den 8 . Juni 1858 .
Die Direktion der Steinkohlengruben -Gesell -

schaft Berghaupten .
L . 150 . Bei allen Buchhändlern ist zu haben :

Memoir
über die vegetabilische Heilmethode des Doktors kox -

roLll -l .LÜdotsur , nebst einer Reihe von praktischen

Notizen über den therapeutischen Werth dieses -Sy¬
stems , sowie über seine Anwendungsweise und seine

Wirkungen . — Ein reichhaltiger Inbegriff von Be¬

obachtungen , Artikeln aus Zeitschriften , Zuschriften
von Civil - und Militärärzten , Apothekern , Warm¬
herzigen Anstalten u . s. w . — Nach dem Französischen
des vr . KiritLäsLu äs SLint -Ksrrais , Ritters der

Ehrenlegion , Verfassers mehrerer wissenschaftlichen
Werke über die Behandlung ansteckender Krankheiten
ohne Merkur .

Inhalts -Verzcichniß : Eigenthümlichkeiten der

vegetabilischen Merhode des vr . öoxvs -til -I-sKecteur .
— Anwendungsweise dieser Methode . — Verhand¬

lungen der königlichen Akademie der Medizin zu Brüssel .
— Belgische Beobachtungen . — Hautkrankheiten und
deren Heilung . — Ausspruch der Zeitschrift : Revue
meäiesle . — Zuschriften . — vr . kicorä über das

voztVSLL -I.L§ octellr ' sche Heilverfahren . - Notizen
über die Wichtigkeit der blutreinigeuden Mittel . —

Korrespondenzen . — Wichtiges Dokument von dem

Arzt und Priester VlLVSl. — Aerztliche Rapporte . —

Die Marine vom Jahr 1797 und der Doktor vox vsLtl -

iLffectenr . —
Anmerkung : Diese, auf die Reinigung des Bluts

und der Säfte gerichtete , Methode heilt in kurzer Zeit :
die Hautkrankheiten , Flechten , Skropheln , Geschwüre
und Zufälle in Folge des Wochenbetts und des kriti¬

schen Alters . — Die erwähnte Methode wird beson¬
ders gegen neue oder alte Krankheiten empfohlen ,
gegen welche das Jod - Kalium Nichts ausrichtet . —

Preis der Brochüre : Einen halben Franken —
4 Sitbergroschen oder l4 Kreuzer , ivrlche mittelst deut¬
scher Post - Freimarken entrichtet werken könne » , wor¬
auf man ras Werk franko per Post zugesauvt erhält ,
indem man sich direkt adressirt an Hin . vr . Kirrnäera
äs Saillt -Ksrvsis , ras Kicker ko . 12 , zu karis .

, >4.953 . Karlsruhe .

. Feinstes Kirschenwajser
s l fl . per Maas , Zwetschgcnwaffer 42 und 48 kr. per
Maas , Fruchtbranntwein 24 kr. per Maas , altes ,
Sfädriges Kirschenwaffcr per Flasche s 1 fl . , französi¬
schen Cognac 1 fl . >2 kr . die Flasche , empfiehlt bestens

PH . Dirnir ^ Meyer , großh. Hoflieferant.
bl .9ä4 . Karlsruhe .

lechte importirte

Havanna - Cigarren .
Havanna Traducos per Mille 60 fl . , Havanna Re¬

gatta per Mille 65 fl . , Perla Constantia ä 2b bis 30sl .
per Mille , Havanna LondreS 25 dis 3V fl. per Mille ,
feinste Ambalema und Kuba s 24 ff . per Mille ein -

pfehle ich in alter , abgelagerter Waare zur geneig -
ten Abnahme .

PH . Daniel Meyer , großh . Hoflieferant .

bi .654 . Acheru .

Anzeige .
Unterzeichneter übernimmt tn ytestger Gegend den

Ankauf und die Versendung von Obst , Früchten , Wein ,
Kirschenwaffer u . s. w . , ist bereit , auf frankine An¬
fragen jegliche Auskunft zu ertheilen und nölhigenfalls
dem Auftraggeber Muster zuzusenden .

Karl Hund , Kommissionär .

o 92 da - Gleisweiler

in der Rheinpfalz , Eisenbahnstation Landau .
( Seit 1844 unter ärztlicher Leitung des Unterzeichneten .)

Kaltwasserkur . Kiefernadelbäder . Dampfbad . Elektromagneti¬
sche Heilapparate . — Molken . Kräuterfäfte . Für Brustleidende bequeme
Wohnungen , welche mit der Luft des Kuhstalls in Verbindung gesetzt werden können . Am

reizendsten und mildesten Punkte des oberen Haardtgebirges gelegen , ist Bad Gleisweiler auch

stets von Nichtkranken besucht.
Näheres durch vr . meä . L . Sch neider .

i Traugolt Schneider H Comp. ,
Accordion - und Harmonika-Fabrik

in
t i » «L « i » ,

halten sich mit ihren rnhmlichst bekannten Fabrikaten gut und dauerhaft ge¬
arbeiteter Harmonika ' s verschiedenster Sorten , bei billigster und prompter

Bedienung , bestens empfohlen .
2 .955 . Auswanderung nach Australien .

Merscy -Linie von australischen Clipperschissen
zwischen

Liverpool und Altzlbournv .
Abfahrt am 2S . jeden Monats von Liverpool .

Passage -Preis > 68 fl . und aufwärts , einschließlich Beköstigung auf der Seereise .

HAnriiliSK Capitain Gillies , 6000 Tonnen , 25 . Juni ,

, „ Allen , 4000 „ 25 . Juli ,
„ Lyon , 4000 „ 25. August .

Das Schiff llarning lägdt hat bisher die schnellsten Reisen nach Australien gemacht . Kapitän Gillies

hat bei jeoer Reise die schönsten Zeugnisse und Dankadressen von allen Passagieren erhalten . Die Salons find

im feinste » orientalischen Style eingerichtet und bleibt auch bezüglich der Einrichtungen für Ae und 3te Klaffen -

Passagiere nichts zu wünschen übrig .
Liverpool , im Juni >858 .

in deren Namen I . Hartmann .
Nähere Auskunft ertheilen die Bevollmächtigten :

Emil Giehne in Karlsruhe , Rabus Ät Stoll in Mannheim ,
Frank 5» Schaffer in Stuttgart , Carl Maibücher in Köln ,
Joseph Strigler in Mainz, _ C . H . Textor in Frankfurt a . M

2 . 275 . Frankfurt a . M .

Ziehung am IS . Juni .

Ausbach-Gllnzenhausen
Eisenbahn -Anlehen inLoosen » 7 fl.
konlrahirt von der Stadt Ansbach und garan -

tirt von der kgl. Bank in Nürnberg .
4 Ziehungen jährlich .

IGewinne : fl . 23,000 , 20,000 , 18,000 , 16,000 ,
14,00 « , 12,000 , 10,00 « , 8, ««« , 7, «v« , « , «« « ,

3, « «« rc.
Obligations - Loose sind n 7 fl . 42 kr . durch unter -

zeichnetes Handlungshaus gegen frauttrte Einsendung
des Betrages oder gegen Nachnahme zu beziehe » . Vcr -
loosungsptan gratis .

Da jedes Loos im Laufe der Ziehungen wenigstens
fl. 8 s fl. 14 gewinnen muß , so ist hiermit Gelegen¬
heit zu einer äußerst vortheilhafte » Kapital - Anlage
gegeben .

Hch . Victor Ueberfeld ,
Banquier in Frankmrt a . M .

2 . 522 . Mannheim .

Leliter km u-tiiiirm«
von ausgezeichnetem Gehalt , wofür garantirt wird ,
zu beziehen durch

G N M . Köhler
_ in Mannheim 8» Rotterdam .

2 .582 . Freiburg i. Bg .

GesthästsreiftnÄer - Gesuch .
In emer Weinhandlung des badischen Ovcrlanves

findet ein in diesem Fach routinirter Reisender von ge¬
fetztem Alter , der gute Zeugnisse besitzt und kautions -
fähtg ist, gutes Engagement .

Das Nähere bei Herrn I . A . Schlosser in
Freiburg i. Bg ._

2 .579 . Freiburg i. Bg .

Landhaus -Verpachtung .
Ein schön eingerichtetes , geräumiges

Landhaus , in einem reizenden und gesunde » Thale des
badischen Oberlandes gelegen , eine Stunde von einer
Eisenbahnstation entfernt , kann unter günstigen Be¬
dingungen in Pacht gegeben werden . Bei dem Hause
befindet sich ei» großer , schöner Blumen - und Obst -

garten , und könnten aus Verlangen noch mehrere Mor¬
gen besten Acker - und Wtesengcländes beigegeben
werden .

Nähere Auskunft ertheilt Herr I . A . Schlosser
beim Kaufhaus in Freiburg i . Bg .

2 . 764 . Vaihingen au der Enz .

Holzhan - lung » « - Sag

rmchle zu verkaufen .
Den Unterzeichneten veranlassen Gc -

sunvhkiteumständc , ermähntes Etadttffe -
^ nent zu verkaufen . Dasselbe ist unnut -
'. etdar bei der Stadt an der Enz gelegen

und bildet ein geschloffenes Anwesen von mcyreren
Morgen . Die Sägmühle enthält 2 Länge - , t Raim¬
und l Abschnittsäge , weiche aufs zweckmäßigste und
dauerhafteste eingerichtet find . Das ganze Geschäft
ist tm besten Gange , und es dielen Lage und Räum¬
lichkeiten , sowie scor günstige Verkehrsverbindungen
für den Absatz alle Vorteile , die ein Geschäft von
größerer Ausdehnung in Swaittwaare und Langholz
erfvrcert . D e sichciste Auskunft hierüber wird eigene
Anschauung und Einsicht von dem bisyerlgen Betrieb
geben ; wozu höflich cinladet

_ 2udwitz Hischer .

2 .935 . Durmersheim .

Fahrmßversteigerung .
Die Erben des zu Durmersheim ver¬

storbenen Herrn Pfarrers Matthäus Kleindienst
lassen im Pfarrhaus dahier der Erbtheilung wegen

dessen hinterlaffene Fahrnißgegcnstäade gegen gleich
baarc Zahlung öffentlich versteigern .

Anfangend bis nächsten Montag den 14 . d . M .
mit Schreinwerk , Weißzeug , Bettwerk u . dgl .

Dienstag den l5 . d. M . :
Wein und Faß , als gegen 8 Ohm I857r Zeller ,

„ 6 Ohm 1855r Oberländer ,
„ 250 Maß l857r Zeller

Klingelbergcr ;
hiernach eine zweispännige u . eine einspännige Chaise ,
dann verschiedene Bücher , hauptsächlich theologischen
Inhalts — Kirchenterikon in 13 Bänden u . dgl . ,
nebst sonstigem verschiedenem Hausrath , als : Silber ,
Kupfer , Zilin , Glas und Porzellamvaaren .

Mittwoch den 16 . d . M . :
Fortsetzung mit verschiedenem Hausrath , nebst 4 Klaf¬
tern forlenes Scheiterholz und ungefähr 1 Klafter aus¬
gemachtes Buchenholz .

Anfang jeden Tag Morgens 8 Uhr .
Durmersheim , den 8 . Juni 1858 .

Das Bürgermeisteramt .
H a i tz.

vät . Mastel , Rathsschr .

2 .867 . Nr . 1515 . D u r l a ch.

Heugras -Versteigerung .
Der diesjährige Heugras - Erwachs auf den Ziegel -

löcherwiesen von 48 Morgen wird
Donnerstag den l7 . d. MtS .

und jener auf dem großen Brühl und den Käserben
von 58 Morgen

Freitag den 18 . d. Mts .,
Vormittags 8 Uhr ,

auf dem Platze selbst in schicklichen Abtheilungen ,
gegen solide Bürgschaft auf Martini d. I . zahlbar ,
versteigert .

Durlach , den 7 . Juni 1858 .
Großh . bad . Domänenvcrwaltung .

Nebel .
2 .917 . Nr . 1319 . Emmendingen .

Heugras -Versteigerung .
Das Heugras wird mit Borgfrift bis Michaeli d. I .

versteigern _ _

Dienstag den 15 . d. Mts ., Abends 6 Uhr , im

Adlerwtrthshause in Theningen von 6 ' /r Morgen in

dortiger Gemarkung ;
Mittwoch den 16 . d. Mts . , Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Steckenhof von 16l Morgen ;
Donnerstag den 17 . d. Mts . , Nachmittags

3 Uhr , im Rebstockwirthshause zu Kollmarsreuthe von
62 Morgen , dortigen , Windenreuther und hiesigen
Banns ;

Freitag den 18 . d. Mts . , Nachmittags 4Uhr ,
tm WaldhornwirthshauS zu Sera » von 16 Morgen
daselbst ;

Montag den 21 . d . Mts . , Vormittags 9 Uhr ,
auf dem Mauracherhof von l lO Morgen in Denzlin -

ger Gemarkung , und
Mittwoch den 23 . d. MtS ., Vormittags 9 Uhr ,

in Thettnenbach von lll Morgen .
Emmendingen , den 7 . Juni 1658 .

Großh . bad . Domänenverwaltung .
G m e l t n .

2 .888 . Bruchsal .

Soumissionsbegebung .
Die Unterzeichnete Verwaltung bedarf

Vierkantetsen
16 Stäb lO' 5" lang 12" ' dick,
16 „ 11 ' - „ 12 " '

„
16 „ 4' - „ l2 ' " „
46 „ 10' - „ 4 ' " „

Rundeisen
16 Stäb 10 ' 5" lang lO' " dick.

Flacheisen
16 Stäb 8 ' - lang 12' " breit 5 ' " dick, >
16 „ 8 ' 5" „ l2 " ' „ 6" '

16 „ 9 ' - O/,/

8 „ 8 ' 5" ll ' " « 4'"
8 „ 8 ' 5" « 12' "

„ 7 ' "

in badischem Maße .
Die Lieferung dieser Eisenwaaren wird im Sou¬

missionsweg an den Wenigstfordcrnden begeben .
Die Soumissionen sind dis längstens

Mittwochden 16 . d . M . , Vormittags 11 Uhr ,
mit der Bezeichnung „ Eisenwaaren - Licferung betr . "

,
bieder einzureichen .

Bruchsal , den 2 . Juni 1858 .
Großh . bad . Zuchthausverwaltung .

I . Fü eßlin . Ad . Bauer .

2 .905 . Nr . 21 . Pforzheim .

HolMlerungzumEiscnbahnbau .
Zur Herstellung der Eisenbahn von Durlach nach

Pforzheim bedürfen wir beiläufig
l0,000 Quadratfuß 2zöllige tannenc Flöcklinge ,
10,000 „ 1,2 „ „ „

5,000 „ I „ „ Dielen ,
5,000 „ 8 Linien starke tannene Dielen ,
l,000 Stück 2 Zoll breite Profilirlatten ,

500 „ 3- bis 4zöllige Absteckstangen ,
l 0,000 laufende Fuß 6zöllige , tannene Gerüst -

stangcn ,
5,000 laufende Fuß 8zöllige , tannene Gerüst¬

stangen ;
deren Lieferung wir hicmit in Submission gebe ».

Die zur ganzen oder theilweisen Lieferung Lust -

tragcnd
'
en werden ringelnden , die betreffenden Ange¬

bote bei diesseitiger stelle , wo die Lieferungsbedin¬
gungen jederzeit eingesehen werden können , längstens
bis zum 2l . Juni dieses Jahres einzureichen .

Pforzheim , den 7. Juni 1858 .
Großh . bad . Eisenbahn - Inspektion .

C . Warnt voig .
2 .60t . Nr . 891 . Bruchsal .

Lederlieferung .
Zur Lieferung von ungefähr

5 Zentnern Sohlleder ,
1 ' / ^ - Schmalledcr ,
l ' /r - braun Aalbleder ,
1 - schwarz Kalblever ,

für die Zeit vom 1 . Juli bis 31 . Dezember d. I . wird
hiemit der Soumissionsweg eröffnet . Die deßfallfigen
Angebote find

längstens bis 14 . k. MtS .,
Vormittags 10 Uhr ,

versiegelt und mit gehöriger Aufschrift versehen , auf
diesseitiger Kanzlei abzugeben , woselbst auch die Be¬
dingungen zur Einsicht aufliegen .

Bruchsal , den 28 . Mai 18Ä .
Großh . bad . Verwaltung der polizeilichen Verwah¬

rungs - Anstalt .
Szuhany .
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Druck uod - Bkrlag der G. Brauu ' scheo Hofbuchdruckeret .
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